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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 172/2016                    Erfurt, 12. Juli 2016 

 
Zahl der Thüringer mit Schwerbehindertenausweis Ende 2015 erneut gestiegen 
 
Am 31.12.2015 waren 202 536 Thüringer im Besitz eines Schwerbehindertenausweises. Nach Mittei-

lung des Thüringer Landesamtes für Statistik waren das 2 462 Personen bzw. 1,2 Prozent mehr als 

zwei Jahre zuvor. Wie schon Ende 2013 lag damit der Anteil der schwerbehinderten Menschen an der 

Bevölkerung bei etwas mehr als neun Prozent. 

 
„Mehr als die Hälfte (50,3 Prozent) der schwerbehinderten Thüringer war älter als 65 Jahre. Weitere 

37,6 Prozent befanden sich im Alter von 45 bis unter 65 Jahren; 10,0 Prozent im Alter von 18 bis unter 

45 Jahren und 2,1 Prozent der von Schwerbehinderung Betroffenen waren Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren“, so der Präsident des Thüringer Landesamtes für Statistik, Günter Krombholz, weiter. 

 
Ursache der Behinderung war in rund drei Viertel der Fälle (78,4 Prozent) eine Krankheit (einschließ-

lich Impfschaden). Bei 5,1 Prozent der schwerbehinderten Menschen war die Behinderung angeboren 

und 2,0 Prozent der Fälle wurden durch Unfälle einschließlich Berufskrankheiten verursacht, darunter 

1,0 Prozent durch einen Arbeitsunfall bzw. eine Berufskrankheit. Anerkannte Kriegs-, Wehrdienst- 

oder Zivildienstbeschädigungen waren in 0,3 Prozent der Fälle Ursache für eine Schwerbehinderung.  

 
In 54 085 Fällen wurde als Art der schwersten Behinderung eine Beeinträchtigung der Funktion von 

inneren Organen bzw. Organsystemen festgestellt. Das waren weit mehr als ein Viertel (26,7 Prozent) 

aller Betroffenen. An zweiter Stelle standen Querschnittlähmung, zerebrale Störungen, geistig-

seelische Behinderungen und Suchtkrankheiten (47 026 Personen bzw. 23,2 Prozent), gefolgt von 

Funktionseinschränkungen von Gliedmaßen (30 484 Fälle bzw. 15,1 Prozent) und von Funktionsein-

schränkungen der Wirbelsäule und des Rumpfes und Deformierung des Brustkorbes (21 081 Be-

troffene bzw. 10,4 Prozent). 

 
 
Weitere Auskünfte erteilt: 
Martina Bruder 
Telefon: 0361 37-734 521 
E-Mail: martina.bruder@statistik.thueringen.de 
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Sonstige und ungenügend bezeichnete Behinderungen

Querschnittlähmung, zerebrale Störungen, geistig-
            seelische Behinderungen, Suchtkrankheiten

Beeinträchtigung der Funktion von inneren
                     Organen bzw. Organsystemen

Verlust einer Brust oder beider Brüste,
                                Entstellungen u.a.

  Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit,
Schwerhörigkeit, Gleichgewichtsstörungen

Blindheit und Sehbehinderung

Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und
 des Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes

Funktionseinschränkung von Gliedmaßen

Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen

Tausend 

Schwerbehinderte Menschen am 31.12.2015  
nach Art der schwersten Behinderung 
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unter 18 18 - 45 45 -65 65 und mehr

Stadt Erfurt 19 978  493 2 245 7 074 10 166
Stadt Gera 10 119  222  976 3 611 5 310
Stadt Jena 7 490  174  776 2 227 4 313
Stadt Suhl 4 267  63  305 1 399 2 500
Stadt Weimar 6 287  116  581 1 956 3 634
Stadt Eisenach 5 022  98  512 1 916 2 496

Eichsfeld 9 981  233  975 3 817 4 956
Nordhausen 8 428  202  919 3 010 4 297
Wartburgkreis 11 203  192  993 4 392 5 626
Unstrut-Hainich-Kreis 9 625  235 1 050 3 789 4 551
Kyffhäuserkreis 7 806  144  748 3 104 3 810
Schmalkalden-Meiningen 11 786  270 1 166 4 685 5 665

Gotha 13 106  274 1 320 5 083 6 429
Sömmerda 7 159  184  750 3 137 3 088
Hildburghausen 6 568  94  597 2 808 3 069
Ilm-Kreis 9 965  256  931 3 728 5 050
Weimarer Land 7 041  160  661 2 751 3 469
Sonneberg 6 416  84  587 2 777 2 968

Saalfeld-Rudolstadt 9 852  176 1 031 3 645 5 000
Saale-Holzland-Kreis 6 699  144  703 2 486 3 366
Saale-Orla-Kreis 6 639  136  776 2 485 3 242
Greiz 8 798  191  839 3 351 4 417
Altenburger Land 8 301  212  736 2 939 4 414

Thüringen 202 536 4 353 20 177 76 170 101 836

Schwerbehinderte Menschen am 31.12.2015 nach Altersgruppen und Kreisen

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land
Insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
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Schwerbehinderte Menschen insgesamt 200 074 202 536 1,2
davon

männlich 100 579 101 572 1,0
weiblich 99 495 100 964 1,5

Art der schwersten Behinderung
Verlust oder Teilverlust von Gliedmaßen 1 884 1 811 -3,9

darunter
eines Beines 1 250 1 213 -3,0

Funktionseinschränkung von Gliedmaßen 31 435 30 484 -3,0
darunter
beider Beine 16 073 15 855 -1,4

Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und
des Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes 20 265 21 081 4,0

darunter
Fkt.-einschr. der Wirbelsäule 12 109 12 640 4,4
Fkt.-einschr. der Wirbelsäule und der Gliedmaßen 7 876 8 156 3,6

Blindheit und Sehbehinderung 11 541 11 318 -1,9
darunter
Blindheit oder Verlust beider Augen 2 972 2 799 -5,8

Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit,
Schwerhörigkeit, Gleichgewichtsstörungen 10 637 10 629 -0,1

darunter
Schwerhörigkeit, auch kombiniert mit Gleich-
gewichtsstörungen 8 985 9 018 0,4

Verlust einer Brust oder beider Brüste,
Entstellungen u.a. 5 401 5 175 -4,2

darunter
Verlust einer oder beider Brüste 5 300 5 067 -4,4

Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen
bzw. Organsystemen 54 032 54 085 0,1

darunter
Herz-Kreislaufsystem 8 220 7 990 -2,8

Querschnittlähmung, zerebrale Störungen, geistig-
seelische Behinderungen, Suchtkrankheiten 45 096 47 026 4,3

darunter
hirnorganisches Psychosyndrom (Hirnleistungs-
schwäche, organische Wesensänderung) ohne 
neurologische Ausfallerscheinungen am 
Bewegungsapparat; symptomatische Psychosen 6 916 6 710 -3,0

hirnorganisches Psychosyndrom (Hirnleistungs-
schwäche, organische Wesensänderung) mit
neurologischen Ausfallerscheinungen am 
Bewegungsapparat 9 043 9 556 5,7

Störungen d. geistigen Entw. (z.B. Lernbehinderung) 8 803 9 187 4,4

Sonstige und ungenügend bezeichnete Behinderungen 19 783 20 927 5,8

Schwerbehinderte Menschen am 31.12. der Jahre 2013 und 2015
nach ausgewählten Merkmalen

Merkmal 2013 2015
Veränderung 2015
gegenüber 2013

in %
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